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urch die Anbindung sind die Bad-
plandaten in Palette CAD mit den 
Stammdaten des ZVSHK Open 

Data Pool live synchronisiert und online 
immer aktuell abrufbar. Zu den Stammda-
ten gelangen Anwender entweder über die 
Suchfunktion in Palette CAD oder direkt 
per Klick auf ein Objekt in einer bestehen-
den Badplanung. So entfällt die aufwendige 
Recherche nach Artikelinformationen, so 
Carsten Müller-Oehring, Geschäftsführer 
Grundsatzfragen/Recht des ZVSHK: „Be-
reits im Beratungsgespräch kommen häufig 
Fragen nach Preisen, Produktvarianten oder 
der Verfügbarkeit auf. Diese lassen sich 
fortan in Sekunden beantworten – und zwar 
immer anhand aktueller Daten und ohne 
dabei das Programm zu verlassen. Auch Pro-
jektmappen lassen sich zügig vervollständi-
gen – mit Maßskizzen, Montageanleitungen 

und Fotos der Hersteller. Dadurch, daß die 
Badplandaten nahtlos mit den Stammdaten 
verknüpft sind, werden auch in Palette 
CAD generierte Stücklisten automatisch 
mit Artikelnummern, Preisinformationen 
und mehr vervollständigt. Diese lassen sich 
dann in den gängigen Formaten wie IDS 
oder UGL direkt an ein ERP übergeben.“

Damit die Stammdaten nicht nur schnell, 
sondern auch einfach abgerufen werden, 
stellt Palette CAD die Benutzerfreundlich-
keit in den Fokus der Schnittstelle, erklärt 
Andreas Rupp, Leiter der Objektentwick-
lung bei Palette CAD: „Die Suche nach 
Badplandaten und deren Verwendung 
bleibt für Palette CAD-Anwender unverän-
dert. Ruft ein Anwender ein Objekt über die 
Suche oder aus der Planung auf, sieht er auf 
Anhieb, ob Stammdaten des Produkts 

Planung, Präsentation, Kalkulation und vieles mehr – Digitalisierung 

unterstützt heute im SHK-Handwerk viele Glieder der Wertschöpfungs-

kette. Bei Palette CAD verbindet man all diese Schritte in einem digita-

len Workflow. Einen neuen Meilenstein der Durchgängigkeit setzt der 

Softwarehersteller gemeinsam mit dem Zentralverband SHK (ZVSHK) 

nun mit der Anbindung von Stammdaten an das CAD-Programm. Bad-

planer rufen Stammdaten des ZVSHK Open Data Pool darüber in Sekun-

denschnelle direkt aus der Planungssoftware ab und beschleunigen 

ihren gesamten Workflow an vielen Stellen …  |  von THOMAS BÄSSGEN

PALETTE CAD UND ZVSHK SETZEN MEILENSTEIN BEI 
DIGITALER DURCHGÄNGIGKEIT:

Stammdaten auf Knopfdruck 
– Badplanung wie nie

Nur so können die Daten aus der Planung mit 
der Materialwirtschaft und Lohnbuchhaltung 
im ERP verknüpft und Angebote aus den 
Zeichnungen generiert werden. Mit dieser 
Koppelung läßt sich eine bis zu 70-prozentige 
Zeitersparnis bei der Kalkulation erreichen, 
außerdem lassen sich schon in der Planungs-
phase die Kosten einschätzen, da die Kalkula-
tion vollautomatisch und parallel erstellt wird. 
Eine Genauigkeit von bis zu 98 Prozent ist 
bei solchen integrierten Lösungen möglich, 
Übertragungsfehler oder das Vergessen von 
Komponenten gehören der Vergangenheit 
an. Bei Änderungen der Planung aktualisieren 
sich automatisch Materialbedarf und -preise; 
aufwendige Nacharbeiten entfallen. Die Da-
ten von ERP und CAD werden gekoppelt und 
zusammengeführt: Stammdaten, Leistungsbe-
schreibungen, Materialdaten und Arbeitszeit, 
aber auch die Daten von Lieferanten. Durch 
die Vernetzung lassen sich Anfragen oder die 
Erstellung von Angeboten schneller bearbei-
ten, Bestellungen und Rechnungen können 
in Projekten erzeugt, Ausschreibungen au-
tomatisiert werden. Damit verbessern sich 
Organisation und Kommunikation, genaue 
Umsatzauswertungen werden möglich.

Optimierung – nicht nur für 
große Unternehmen

Integrierte CAD-/ERP-Lösungen können 
für alle Projektumfänge eingesetzt werden 
– von der neuen Gaube bis zum umfangrei-
chen Umbau. Sie eignen sich deswegen für 
Betriebe jeder Größe. Gerade bei kleineren 
Zimmereien wirken sich der Aufwand für die 
Projektverwaltung mit Kalkulation und die 
Aktualisierung mit Änderungen stark aus. 
Entsprechend profitieren sie besonders von 
intelligenter Software.

Einfaches Arbeiten dank Punktwolke bei 
Umbauten, Überblick und aktuelle Daten 
dank BIM, dazu eine intelligente Prozeß-
unterstützung und die Anbindung ans ERP, 
um Folgeprozesse wie Kalkulation und Ab-
rechnung soweit es geht zu automatisieren: 
Mit diesen Ansätzen können Handwerk 
und Bauwesen ihre Prozesse optimieren. 
Für mehr Wertschöpfung, mehr Umsatz bei 
weniger Aufwand und Zeitverlust.

Noch Fragen? 

https://www.sema-soft.de/home/

Rendering der Badplanung in Highend-Fotorealistik für eine überzeugende Präsentation.
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Wie wäre es, beim Großhandel Materialien abzuholen und dafür nur 

einen QR-Code vorzeigen zu müssen? Und im Anschluß eine Rechnung 

mit der richtigen Kommissionsnummer und Baustellenbezeichnung zu 

bekommen? Damit das geht, hat Label Software mit „Abhol-Ident“ die 

neue Schnittstelle zwischen Großhandel und Handwerkersoftware 

implementiert … |  von NORA BAX

SOFTWARE

B
ei der Abholung von Ware beim 
Großhändler zeigt der Handwerker 
auf seinem Handy einen QR-Code, 

in dem alle wichtigen Informationen 
zur Bestellung enthalten sind – u. a. der 
Name des abholenden Mitarbeiters, 
die Kundennummer 
beim Lieferanten und 
die richtige Kommis-
sionsnummer. Der 
Code wird bei der Ab-
holung gescannt und 
alle Informationen in 
den Thekenrechner 
übernommen. Fehler 
bei der Übertragung 
von z. B. Kommis-
sions nummern gehö-
ren damit der Vergan-
genheit an; zusätzlich 
können sich abholende Mitarbeiter mit 
der App ausweisen. Die Einstellbarkeit 
der Gültigkeitsdauer garantiert, daß nur 
wirklich berechtigte Mitarbeiter Waren 
abholen können.

Label Software hat die neu geschaffene 
Schnittstelle „Abhol-Ident“ zwischen 
Großhandel und Handwerkersoftware mit 

NEUE SCHNITTSTELLE:

„Abhol-Ident“

vorhanden sind und kann diese dann per 
Klick öffnen. Voraussetzung für den Abruf 
der Stammdaten ist ein gültiger Zugang zum 
ZVSHK Open Data Pool, der direkt in Palette 
CAD abgefragt wird. Besitzt man noch keine 
Zugangsdaten, kommt man direkt aus Palette 
CAD heraus auf die richtige Webseite des 
ZVSHK, um einen Zugang anzufordern und 
erhält die Login-Informationen anschließend 
per E-Mail. Nach dem Login stehen sämtliche 

verfügbaren Stamm-
daten wie Artikelnum-
mern, Produkttexte, 
Gruppenzuordnung, 
logistische Informatio-
nen, Bildmaterial inkl. 
Skizzen, Fotos und 
Montageanleitungen 
zur Nutzung bereit.“ 

Für den Zugang zum ZVSHK Open Data 
Pool berechnet der ZVSHK einen geringen 
jährlichen Betrag. Um die Funktion zunächst 
in der Praxis zu testen, bietet der ZVSHK ein 
kostenfreies zweimonatiges Schnupperabo ab 
dem Zeitpunkt der Registrierung an.

Noch Fragen?

anfrage@palettecad.com | www.palette-

cad.com | www.zvshk.de

Erklärvideo: 

https://youtu.be/

JxygfuTIc8k?si=rDUUGrWn6ykBHVJk

der App Label Mobile bereits umgesetzt. 
Es wird wohl noch eine Weile dauern, bis 
alle Lieferanten im SHK-Bereich die Rech-
ner und Scangeräte für den Abhol-Ident 
aufgerüstet haben. Daher wird unter dem 
QR-Code zusätzlich ein lesbarer Text aus-

gegeben, der dabei hilft, 
Kommunikationsfehler zu 
vermeiden.

Hintergrund: Die Schnitt-
stelle zum „Abhol-Ident“ 
ist im Rahmen regelmä-
ßiger Sitzungen im Ar-
beitskreis „Digitales Be-
legwesen“ mit der DGH 
(Deutscher Großhandels-
verband Haustechnik) 
und dem BVBS (Bun-
desverband Software und 

Digitalisierung im Bauwesen) unter Admi-
nistration der ITEK entstanden. Im Zuge 
dieser Zusammenarbeit sind schon einige 
weitere Schnittstellen wie IDS, OMD und 
der Einsatz von ZUGFeRD entstanden.

Noch Fragen? 

www.label-software.de

Bild 1 oben: In Palette CAD 
generierte Stücklisten lassen sich 
durch die Stammdaten-Anbin-
dung mit aktuellen Artikelin-
formationen vervollständigen.
Bild 3 unten: Artikelinfos, 
Skizzen, Montageanleitungen 
und Fotos der Hersteller lassen 
sich direkt und aktuell aus 
Palette CAD abrufen.

„Die neue Funktion ‚Abhol-Ident‘ 
dient dem genormten Informati-

onsaustausch zwischen Großhandel 
und Handwerksunternehmen und 
soll die Digitalisierung auch an die 
Theke der Großhändler bringen. 
Wir vereinfachen damit sowohl 

die Abholung von Ware, als auch 
die Zuordnung von Lieferungen 

und Rechnungen zu Projekten,“ so 

Gerald Bax, einer der Mitinitiatoren 

der Schnittstelle.


